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Vorwort zur 21. Auflage

Die Buchführung und insbesondere das Bilanzsteuerrecht nehmen in Ausbildung, Praxis und
Wissenschaft einen bedeutenden Raum ein. Die gegenwärtige Diskussion aus Anlass des
Inkrafttretens des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes und das Schicksal des Maßgeblich-
keitsgrundsatzes belegen dies eindrucksvoll. Die vorliegende umfangreich überarbeitete und
an die geänderten Rechnungslegungsvorschriften angepasste Neuauflage „Buchführung und
Bilanz“ will den vielfältigen Ansprüchen genügen, die die Studierenden an Fachhochschulen
und Universitäten sowie die angehenden Steuerberater im Rahmen der Vorbereitung auf die
anspruchsvolle Steuerberaterprüfung an ein Lehrbuch der Buchführung und des Bilanzsteuer-
rechts auf der Grundlage geltenden Rechts stellen.

Die Verfasser haben sich in besonderer Weise bemüht, das Bilanzsteuerrecht und die ihr
vorangehende handelsrechtliche Rechnungslegung weder nur aus dem Blickwinkel der
Finanzverwaltung, noch nur aus wissenschaftlicher Sicht darzustellen. Das Buch ist deshalb
auch für den Praktiker bei der Ausübung der beruflichen Tätigkeit ein wichtiger Wegweiser
und unterstützt ihn darüber hinaus bei Fragen, die ihn seinerseits als Ausbilder fordern.

Die Darstellung der umfangreichen Materie hilft einerseits dem Studienanfänger, sich die
Grundsätze der Buchführung und der Erstellung des Jahresabschlusses zu erarbeiten und auch
mit Hilfe von Übungen zu vertiefen, und andererseits dem Fortgeschrittenen im Studium und
in der Praxis, sich die grundsätzlichen und besonderen Problemkreise des Bilanzsteuerrechts
sowie des Jahresabschlusses bei Einzelunternehmen, Personen- und Kapitalgesellschaften
nach Maßgabe des Handels- und Steuerrechts auch mit Blick auf die Umsatzsteuer, Gewer-
besteuer und Körperschaftsteuer zu erschließen. Die eingearbeiteten umfangreichen Hinweise
auf die Finanzrechtsprechung mögen hier eine zusätzliche Hilfe sein.

Die Neuauflage berücksichtigt sämtliche Gesetzesänderungen, die die Rechtslage bis 2010
betreffen. Wiederum wurden darüber hinaus zahlreiche Verwaltungsanweisungen und die seit
der Vorauflage ergangene Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs eingearbeitet.

„Buchführung und Bilanz“ wurde seinerzeit von Hermann Falterbaum † als wichtiges Grund-
werk der Aus- und Fortbildung geschaffen. Seit vielen Jahren gewährleistet ein Autorenteam
Kontinuität und Qualität des „Falterbaum“. Die langjährigen Autoren Regierungsdirektor
Wolfgang Bolk, seit 1974 Dozent an der Fachhochschule für Finanzen NRW, Nordkirchen,
und Referent in Lehrgängen, Seminaren und Vortragsveranstaltungen für Steuerberater und
Wirtschaftsprüfer sowie Prof. Dr. Wolfram Reiß, ehemaliger Inhaber des Lehrstuhls für Deut-
sches und Internationales Steuerrecht der Universität Erlangen-Nürnberg, ausgewiesen im
Steuerrecht durch Vorträge, Beiträge im Fachschrifttum sowie seine Mitarbeit an Kommenta-
ren des Einkommen- und Umsatzsteuerrechts, werden seit dieser Neuauflage unterstützt durch
Steueroberamtsrat Thomas Kirchner, der ebenfalls seine langjährige Lehrerfahrung an der
Fachhochschule für Finanzen NRW und die praktische Erfahrung aus der Tätigkeit als
Betriebsprüfer einbringt.

Das Autorenteam bedankt sich erneut bei den Mitarbeitern in Verlag und Druckerei für deren
Engagement bei der Erstellung dieser Auflage. Unseren Lesern wünschen wir, dass dieses
Lehrbuch die erhoffte Hilfe in Lehre, Studium und Praxis sein möge. Für Anregungen und
Hinweise sind wir daher dankbar.

Erich Fleischer Verlag Wolfgang Bolk Thomas Kirchner Wolfram Reiß
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